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Fortbildungsangebote 
für Medizinische 
Fachangestellte

Die Sächsische Landesärztekammer 
hat ihr Fortbildungsangebot erwei-
tert. Seit September 2009 bietet die 
Sächsische Landesärztekammer Fort-
bildungen und Qualifizierungen für 
Medizinische Fachangestellte und 
Arzthelferinnen an. 

Zu erwähnen sind Veranstaltungen 
zur Abrechnung ärztlicher Leistun-
gen (Gesetzliche Grundlagen, Ab
rechnung nach EBM, Sonderverträge, 
Termin:  28. November 2009), Reani-
mationskurse mit praktischer Übung 
(5. Dezember 2009) sowie Grundla-
gen zu Datenschutz und Recht in der 
Praxis (10. März 2010).  Die Qualifi-
zierung zur Fachwirtin für ambulante 
medizinische Versorgung, eine aner-
kannte Bildungsmaßnahme nach 
Berufsbildungsgesetz, beginnt im 
Januar 2010. 

Unter Aufsicht des Arztes sollen die 
zukünftigen Fachwirtinnen in Dele-
gation anspruchsvolle und speziali-
sierte Aufgaben unter anderem in 
den Bereichen Patientenbegleitung, 
Koordination, Praxismanagement und 
Teamführung des nichtärztlichen Pra-
xisteams sowie Praxismanagement 
durchführen. 

Die Qualifizierungsmaßnahme er
streckt sich von 2010 bis 2012  über 
300 Pflichtstunden in 8 Modulen und 
120 Wahlstunden. Nähere Auskünfte 
werden unter der Telefonnummer 
0351 8267-309 (Frau Eva Marx) 
erteilt, Fragen und Anmeldungen 
können auch an die E-Mail-Adresse 
mfafortbildung@slaek.de gesendet 
werden.

Veranstaltung für 
Weiterbildungsassis
tenten und Jungärzte 

Unter dem Titel Arzt in Sachsen – 
Chancen und Perspektiven im Säch-
sischen Gesundheitswesen laden die 
Sächsische Landesärztekammer, die 
Kassenärztliche Vereinigung Sachsen, 
die Krankenhausgesellschaft Sachsen  
und die Sächsische Apotheker- und 
Ärztebank alle sächsischen Ärztinnen 
und Ärzte in Weiterbildung zu einer 
Informationsveranstaltung am 23. 
Januar 2010 von 9.30 bis ca. 15.30 
Uhr in das Gebäude der Sächsischen 
Landesärztekammer ein. 

Vertreter ärztlicher Standesorganisa-
tionen in Sachsen, erfahrene Ärzte 
und Geschäftsführer sächsischer 
Krankenhäuser informieren und be
raten Sie zu Chancen und Einsatz-
möglichkeiten im ambulanten Be
reich, stationären Bereich und im 
Öffentlichen Gesundheitsdienst. Auf 
dem Programm stehen Themen wie 
individuelle Gestaltung der Weiterbil-
dung, Karrierechancen im Kranken-
haus, Gründung oder Übernahme 
einer Praxis, Berufsmöglichkeiten im 
Öffentlichen Gesundheitsdienst, För
dermöglichkeiten.

Außerdem werden Praxiskurse und 
Workshops angeboten zum Beispiel 
Reanimationskurs, Ärztliche Gesprächs
führung, Ärztliche Schweigepflicht, 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
Finanzierungsmöglichkeiten einer Pra
xis, Gesprächsführung/Bewerbung.
Die Bewertung für das Sächsische 
Fortbildungszertifikat erfolgt mit 8 
Fortbildungspunkten.

Bitte merken Sie sich diesen Termin 
vor. Die Einladung und das Pro-
gramm stehen in Kürze zum Down-
load unter www.slaek.de unter dem 
Menüpunkt „Weiterbildung“ zur 
Verfügung. Für Ihre Fragen stehen 
wir Ihnen bereits jetzt unter Arzt-in-
Sachsen@slaek.de zur Verfügung.

Fortbildung in  
Sachsen – Interpro-
fessionelle Angebote 

Zur Förderung der interprofessionel-
len Zusammenarbeit von Ärzten mit 
Apothekern, Zahnärzten und Tierärz-
ten finden seit dem vergangenen 
Jahr gemeinsame Fortbildungsveran-
staltungen der Heilberufekammern 
statt. So wurde in Kooperation mit 
der Sächsischen Landestierärztekam-
mer das Fortbildungssemester im 
Frühjahr 2009 zum Themenkomplex 
Zoonosen gestaltet. Das Semester 
zählte insgesamt über 500 Teilnehmer. 
Im Rahmen der jährlichen Veranstal-
tungsreihe der Sächsischen Landes-
ärztekammer mit der Sächsischen 
Landesapothekerkammer: „Individu-
alisierung der Pharmakotherapie“ 
wurden am 24. Juni 2009 Gender-
spezifische Aspekte der Pharmako-
therapie für Ärzte und Apotheker 
vorgetragen und diskutiert. Die Reihe 
wird im nächsten Jahr mit Vorträgen 
zu Besonderheiten der Arzneithera-
pie in Schwangerschaft und Stillzeit 
fortgesetzt (geplant: 9. Juni 2010).
Auch mit der Landeszahnärztekam-
mer Sachsen wird die Kooperation 
auf dem Fortbildungssektor nunmehr 
verstärkt: Verwiesen sei hier auf die 
Fortbildung zu Kiefernekrosen unter 
Bisphosphonattherapie (5. Juni 2009) 
und die für November 2009 geplante 
gemeinsame Veranstaltung „Cranio-
mandibuläre Dysfunktionen im Kin-
des- und Jugendalter“. In den Koope
rationsveranstaltungen hat es sich 
für eine umfassende und ausgewo-
gene Darstellung bewährt, das Thema 
von einem ärztlichen Referenten und 
einem Referenten aus der jeweilig 
anderen Profession vortragen zu las-
sen. Eine hohe Teilnehmerzahl und 
durchweg positive Resonanz  spre-
chen für eine Fortsetzung der Zusam-
menarbeit mit anderen Heilberufe-
kammern in der Fortbildung. Ange-
strebt werden auch gemeinsame 
Fortbildungen mit der Ostdeutschen 
Psychotherapeutenkammer.

Dr. med. Katrin Bräutigam, 
Ärztliche Geschäftsführerin, 

E-Mail: aegf@slaek.de




